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Das Buch
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Gewidmet: Dir. 
 

Ich kann kaum glau­ben, dass wir zu­sam­men ­
so weit ge­kom­men sind.­

Dein Buch ist je­doch kein Ab­schied, ­
son­dern ein Neu­an­fang.

Aber da­ran bist du ja schon ge­wöhnt …

Ward_Vampirseele_CS4.indd   5 05.10.2010   14:10:29



6

Danksagung

Ein Riesendankeschön an alle Leser der Bruderschaft der 
Black Dagger und ein Hoch auf die Cellies!

Vielen Dank für all die Unterstützung und die Rat-
schläge an: Steven Axelrod, Kara Welsh, Claire Zion und 
Leslie Gelbman.

Danke auch an alle Mitarbeiter von NAL – diese Bü-
cher sind echte Teamarbeit!

Danke an Lu und Opal sowie an unsere Cheforgani-
satoren und Ordnungshüter für alles, was ihr aus reiner 
Herzensgüte tut!

Und wie immer vielen Dank an meinen Exekutivaus-
schuss: Sue Grafton, Dr. Jessica Andersen und Betsey 
Vaughan.

Meine Achtung gilt der unvergleichlichen Suzanne 
Brockmann und der stets brillanten Christine Feehan (plus 
Familie) sowie allen Autoren, die mir immer wieder mit 
Trost und Rat zur Seite stehen (Christina, Linda und Lisa).

Danke auch an Kara Cesare, die immer einen Platz in 
meinem Herzen haben wird.

Ward_Vampirseele_CS4.indd   6 05.10.2010   14:10:30



7

An D. L. B. – ich bin einer deiner größten Fans. Schreib 
bitte weiter! Ich liebe dich, Mummy.

An N. T. M. – danke, dass du mich auf meinem Weg be-
gleitest, in guten wie in schlechten Zeiten.

An Jac (und Gabe!) – danke für Barbie und die Neude-
finition der Romantik.

An LeElla Scott – die ich so sehr liebe, und nicht nur, 
weil sie sich so toll um meinen geliebten Welpen-Neffen 
kümmert.

An Katie und die kleine Kaylie und ihre Mama – die in 
meinem Kurzwahlspeicher ganz oben steht.

An Lee, der mir den Weg geebnet hat, und an Margaret 
und Walker für all die Freude, die sie mir bringen.

Nichts von alledem wäre möglich ohne: meinen liebe-
vollen Ehemann, der mir mit Rat und Tat zur Seite steht, 
sich um mich kümmert und mich an seinen Visionen 
teilhaben lässt; meine wunderbare Mutter, die mir mehr 
Liebe geschenkt hat, als ich ihr je zurückgeben kann; 
meine Familie (die blutsverwandte wie auch die frei ge-
wählte) und meine liebsten Freunde.

Ach ja, und an die bessere Hälfte von WriterDog, wie 
immer.

Ward_Vampirseele_CS4.indd   7 05.10.2010   14:10:30



8

Glossar der Begriffe und Eigennamen

Ah­st­rux noh­trum – Persönlicher Leibwächter mit Li
zenz zum Töten, der vom König ernannt wird.

Die Aus­er­wähl­ten – Vampirinnen, deren Aufgabe es 
ist, der Jungfrau der Schrift zu dienen. Sie werden als An
gehörige der Aristokratie betrachtet, obwohl sie eher spi
rituell als weltlich orientiert sind. Normalerweise pflegen 
sie wenig bis gar keinen Kontakt zu männlichen Vampi
ren; auf Weisung der Jungfrau der Schrift können sie sich 
aber mit einem Krieger vereinigen, um den Fortbestand 
ihres Standes zu sichern. Einige von ihnen besitzen die 
Fähigkeit zur Prophezeiung. In der Vergangenheit dien
ten sie alleinstehenden Brüdern zum Stillen ihres Blutbe
dürfnisses. Diese Praxis wurde von den Brüdern wieder
aufgenommen.
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Ban­nung – Status, der einer Vampirin der Aristokra
tie auf Gesuch ihrer Familie durch den König auferlegt 
werden kann. Unterstellt die Vampirin der alleinigen 
Aufsicht ihres Hü­ters, üblicherweise der älteste Mann 
des Haushalts. Ihr Hü­ter besitzt damit das gesetzlich ver
briefte Recht, sämtliche Aspekte ihres Lebens zu bestim
men und nach eigenem Gutdünken jeglichen Umgang 
zwischen ihr und der Außenwelt zu regulieren.

Die Bru­der­schaft der Black Dag­ger – Die Brüder des 
Schwarzen Dolches. Speziell ausgebildete Vampirkrieger, 
die ihre Spezies vor der Gesellschaft der Les­ser beschüt
zen. Infolge selektiver Züchtung innerhalb der Rasse 
besitzen die Brüder ungeheure physische und mentale 
Stärke sowie die Fähigkeit zur extrem raschen Heilung. 
Die meisten von ihnen sind keine leiblichen Geschwister; 
neue Anwärter werden von den anderen Brüdern vorge
schlagen und daraufhin in die Bruderschaft aufgenom
men. Die Mitglieder der Bruderschaft sind Einzelgänger, 
aggressiv und verschlossen. Sie pflegen wenig Kontakt zu 
Menschen und anderen Vampiren, außer um Blut zu trin
ken. Viele Legenden ranken sich um diese Krieger, und 
sie werden von ihresgleichen mit höchster Ehrfurcht be
handelt. Sie können getötet werden, aber nur durch sehr 
schwere Wunden wie zum Beispiel eine Kugel oder einen 
Messerstich ins Herz.

Blut­skla­ve – Männlicher oder weiblicher Vampir, der 
unterworfen wurde, um das Blutbedürfnis eines anderen 
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zu stillen. Die Haltung von Blutsklaven wurde vor kurzem 
gesetzlich verboten.

Chrih – Symbol des ehrenhaften Todes in der alten 
Sprache.

Dog­gen – Angehörige(r) der Dienerklasse innerhalb 
der Vampirwelt. Dog­gen pflegen im Dienst an ihrer Herr
schaft altertümliche, konservative Sitten und folgen ei
nem formellen Bekleidungs- und Verhaltenskodex. Sie 
können tagsüber aus dem Haus gehen, altern aber relativ 
rasch. Die Lebenserwartung liegt bei etwa fünfhundert 
Jahren.

Dhunhd – Hölle.

Eh­ros – Eine Auserwählte, die speziell in der Liebes
kunst ausgebildet wurde.

Exh­ile Dhob­le – Der böse oder verfluchte Zwilling, 
derjenige, der als Zweiter geboren wird.
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Ge­sell­schaft der Les­ser – Orden von Vampirjägern, der 
von Omega zum Zwecke der Auslöschung der Vampirspe
zies gegründet wurde.

Glym­era – Das soziale Herzstück der Aristokratie, so
zusagen die »oberen Zehntausend« unter den Vampiren.

Gruft – Heiliges Gewölbe der Bruderschaft der Black 
Dagger. Sowohl Ort für zeremonielle Handlungen wie 
auch Aufbewahrungsort für die erbeuteten Kanopen der 
Les­ser. Hier werden unter anderem Aufnahmerituale, 
Begräbnisse und Disziplinarmaßnahmen gegen Brüder 
durchgeführt. Niemand außer Angehörigen der Bruder
schaft, der Jungfrau der Schrift und Aspiranten hat Zu
tritt zur Gruft.

Hell­ren – Männlicher Vampir, der eine Partnerschaft 
mit einer Vampirin eingegangen ist. Männliche Vampire 
können mehr als eine Vampirin als Partnerin nehmen.

Hohe Fa­mi­lie – König und Königin der Vampire sowie 
all ihre Kinder.
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Hü­ter – Vormund eines Vampirs oder einer Vampirin. 
Hüter können unterschiedlich viel Autorität besitzen, die 
größte Macht übt der Hüter einer gebannten Vampirin 
aus.

Jung­frau der Schrift – Mystische Macht, die dem Kö
nig als Beraterin dient sowie die Vampirarchive hütet und 
Privilegien erteilt. Existiert in einer jenseitigen Sphäre 
und besitzt umfangreiche Kräfte. Hatte die Befähigung 
zu einem einzigen Schöpfungsakt, den sie zur Erschaf
fung der Vampire nutzte.

Lea­hdyre – Eine mächtige und einflussreiche Person.

Les­ser – Ein seiner Seele beraubter Mensch, der als 
Mitglied der Gesellschaft der Les­ser Jagd auf Vampire 
macht, um sie auszurotten. Die Les­ser müssen durch ei
nen Stich in die Brust getötet werden. Sie altern nicht, 
essen und trinken nicht und sind impotent. Im Laufe 
der Jahre verlieren ihre Haare, Haut und Iris ihre Pig
mentierung, bis sie blond, bleich und weißäugig sind. Sie 
riechen nach Talkum. Aufgenommen in die Gesellschaft 
werden sie durch Omega. Daraufhin erhalten sie ihre 
Kanope, ein Keramikgefäß, in dem sie ihr aus der Brust 
entferntes Herz aufbewahren.
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Le­wl­hen – Geschenk.

Lhe­age – Respektsbezeichnung einer sexuell devoten 
Person gegenüber einem dominanten Partner.

Li­elan – Ein Kosewort, frei übersetzt in etwa »mein 
Liebstes«.

Lys – Folterwerkzeug zur Entnahme von Augen.

Mah­men – Mutter. Dient sowohl als Bezeichnung als 
auch als Anrede und Kosewort.

Mhis – Die Verhüllung eines Ortes oder einer Gegend; 
die Schaffung einer Illusion.

Nalla oder Nal­lum – Kosewort. In etwa »Geliebte(r)«.

No­vi­zin – Eine Jungfrau.
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Ome­ga – Unheilvolle mystische Gestalt, die sich aus 
Groll gegen die Jungfrau der Schrift die Ausrottung der 
Vampire zum Ziel gesetzt hat. Existiert in einer jensei
tigen Sphäre und hat weitreichende Kräfte, wenn auch 
nicht die Kraft zur Schöpfung.

Phear­som – Begriff, der sich auf die Funktionstüch
tigkeit der männlichen Geschlechtsorgane bezieht. Die 
wörtliche Übersetzung lautet in etwa »würdig, in eine 
Frau einzudringen«.

Prin­ceps – Höchste Stufe der Vampiraristokratie, un
tergeben nur den Mitgliedern der Hohen Familie und 
den Auserwählten der Jungfrau der Schrift. Dieser Titel 
wird vererbt; er kann nicht verliehen werden.

Pyro­kant – Bezeichnet die entscheidende Schwach
stelle eines Individuums, sozusagen seine Achillesferse. 
Diese Schwachstelle kann innerlich sein, wie zum Beispiel 
eine Sucht, oder äußerlich, wie ein geliebter Mensch.

Rahl­man – Retter.
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Ryt­hos – Rituelle Prozedur, um verlorene Ehre wieder
herzustellen. Der Rythos wird von dem Vampir gewährt, 
der einen anderen beleidigt hat. Wird er angenommen, 
wählt der Gekränkte eine Waffe und tritt damit dem un
bewaffneten Beleidiger entgegen.

Schlei­er – Jenseitige Sphäre, in der die Toten wieder 
mit ihrer Familie und ihren Freunden zusammentreffen 
und die Ewigkeit verbringen.

Shel­lan – Vampirin, die eine Partnerschaft mit einem 
Vampir eingegangen ist. Vampirinnen nehmen sich in 
der Regel nicht mehr als einen Partner, da gebundene 
männliche Vampire ein ausgeprägtes Revierverhalten zei
gen.

Symph­ath – Eigene Spezies innerhalb der Vampirrasse, 
deren Merkmale die Fähigkeit und das Verlangen sind, 
Gefühle in anderen zu manipulieren (zum Zwecke eines 
Energieaustauschs). Historisch wurden die Symphathen 
oft mit Misstrauen betrachtet und in bestimmten Epo
chen auch von den anderen Vampiren gejagt. Sind heute 
nahezu ausgestorben.
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Trahy­ner – Respekts- und Zuneigungsbezeichnung un
ter männlichen Vampiren. Bedeutet ungefähr »geliebter 
Freund«.

Tran­sit­ion – Entscheidender Moment im Leben eines 
Vampirs, wenn er oder sie ins Erwachsenenleben eintritt. 
Ab diesem Punkt müssen sie das Blut des jeweils ande
ren Geschlechts trinken, um zu überleben, und vertra
gen kein Sonnenlicht mehr. Findet normalerweise mit 
etwa Mitte zwanzig statt. Manche Vampire überleben ihre 
Transition nicht, vor allem männliche Vampire. Vor ihrer 
Transition sind Vampire von schwächlicher Konstitution 
und sexuell unreif und desinteressiert. Außerdem kön
nen sie sich noch nicht dematerialisieren.

Trie­bigk­eit – Fruchtbare Phase einer Vampirin. Übli
cherweise dauert sie zwei Tage und wird von heftigem se
xuellem Verlangen begleitet. Zum ersten Mal tritt sie etwa 
fünf Jahre nach der Transition eines weiblichen Vampirs 
auf, danach im Abstand von etwa zehn Jahren. Alle männ
lichen Vampire reagieren bis zu einem gewissen Grad auf 
eine triebige Vampirin, deshalb ist dies eine gefährliche 
Zeit. Zwischen konkurrierenden männlichen Vampiren 
können Konflikte und Kämpfe ausbrechen, besonders 
wenn die Vampirin keinen Partner hat.
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Vam­pir – Angehöriger einer gesonderten Spezies ne
ben dem Homo sapiens. Vampire sind darauf angewie
sen, das Blut des jeweils anderen Geschlechts zu trinken. 
Menschliches Blut kann ihnen zwar auch das Überle
ben sichern, aber die daraus gewonnene Kraft hält nicht 
lange vor. Nach ihrer Transition, die üblicherweise etwa 
mit Mitte zwanzig stattfindet, dürfen sie sich nicht mehr 
dem Sonnenlicht aussetzen und müssen sich in regelmä
ßigen Abständen aus der Vene ernähren. Entgegen einer 
weit verbreiteten Annahme können Vampire Menschen 
nicht durch einen Biss oder eine Blutübertragung »ver
wandeln«; in seltenen Fällen aber können sich die bei
den Spezies zusammen fortpflanzen. Vampire können 
sich nach Belieben dematerialisieren, dazu müssen sie 
aber ganz ruhig werden und sich konzentrieren; außer
dem dürfen sie nichts Schweres bei sich tragen. Sie kön
nen Menschen ihre Erinnerung nehmen, allerdings nur, 
solange diese Erinnerungen im Kurzzeitgedächtnis abge
speichert sind. Manche Vampire können auch Gedanken 
lesen. Die Lebenserwartung liegt bei über eintausend 
Jahren, in manchen Fällen auch höher.

Ver­gel­tung – Akt tödlicher Rache, typischerweise aus
geführt von einem Mann im Dienste seiner Liebe.

Wan­de­rer – Ein Verstorbener, der aus dem Schleier zu 
den Lebenden zurückgekehrt ist. Wanderern wird großer 
Respekt entgegengebracht, und sie werden für das, was 
sie durchmachen mussten, verehrt.
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Whard – Entspricht einem Patenonkel oder einer Pa
tentante.

Zwie­streit – Konflikt zwischen zwei männlichen Vam
piren, die Rivalen um die Gunst einer Vampirin sind.
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PROLOG

BLOODLETTERS KRIEGERLAGER, 
ALTES LAND, 1644

Er wünsch­te sich, er hät­te mehr Zeit. Al­ler­dings, was wür­de das 
in Wahr­heit schon än­dern? Die Zeit spiel­te nur eine Rol­le, wenn 
man sie auch nut­zen konn­te.

Dar­ius, leib­li­cher Sohn des Tehr­ror, ver­sto­ße­ner Stief­sohn des 
Mar­klon, saß auf dem Bo­den, sein ge­öff­ne­tes Ta­ge­buch auf ei­
nem Knie und eine Ker­ze vor sich. Die ein­zi­ge Licht­quel­le war 
die klei­ne Flam­me, die bei je­dem Luft­zug fla­cker­te, und sein 
»Zim­mer« war die hin­ters­te Ecke ei­ner Höh­le. Sei­ne Klei­dung 
war aus ro­hem, kampf­er­prob­tem Le­der ge­fer­tigt, ge­nau­so wie 
sei­ne Stie­fel.

In sei­ner Nase ver­misch­ten sich der stren­ge Ge­ruch von männ­
li­chem Schweiß und feuch­ter Erde mit dem süß­li­chen Ge­stank 
von ver­we­sen­dem Les­ser-Blut.

Mit je­dem Atem­zug schien der Ge­stank noch schlim­mer zu wer­
den.

Er blät­ter­te rück­wärts durch die Per­ga­ment­sei­ten, Tag für Tag, 
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bis er zu ei­ner Zeit ge­lang­te, die er noch nicht hier im Krie­ger­la­ger 
ver­bracht hat­te.

Er sehn­te sich so sehr nach sei­nem Zu­hau­se, dass es ihm kör­
per­li­che Schmer­zen be­rei­te­te. Der Auf­ent­halt in die­sem La­ger kam 
eher ei­ner ge­walt­sa­men De­por­ta­ti­on gleich als ei­nem ein­fa­chen 
Orts­wech­sel.

Er war in ei­nem Schloss auf­ge­wach­sen, in dem Ele­ganz und 
An­mut das Le­ben be­stimm­ten. In­ner­halb der star­ken Mau­ern, 
die sei­ne Fa­mi­lie vor Mensch und Les­ser glei­cher­ma­ßen ge­schützt 
hat­ten, war jede Nacht so warm und nach Ro­sen duf­tend wie 
eine Ju­li­nacht ge­we­sen, und die Mo­na­te ver­gin­gen in Muße und 
Be­hag­lich­keit. Die fünf­zig Zim­mer, die er oft durch­wan­dert hat­te, 
wa­ren mit Sa­tin und Sei­de aus­ge­klei­det und mit Mö­beln aus ed­
len Höl­zern ein­ge­rich­tet. Auf den Bö­den la­gen Web­tep­pi­che an­
statt der üb­li­chen Bin­sen­streu. Öl­ge­mäl­de in ver­gol­de­ten Rah­
men und Mar­mor­sta­tu­en in ele­gan­ten Po­sen bil­de­ten die Pla­tin­
fas­sung für eine fun­keln­de Exis­tenz.

Und so wäre es da­mals un­vor­stell­bar ge­we­sen, dass er je­mals 
dort sein wür­de, wo er jetzt war. Das Fun­da­ment sei­nes Le­bens 
ver­füg­te je­doch über eine ent­schei­den­de Schwach­stel­le.

Das schla­gen­de Herz sei­ner Mut­ter hat­te ihm das Recht er­
wirkt, un­ter die­sem Dach zu le­ben und ver­wöhnt auf­zu­wach­sen. 
Aber als die­ses lie­ben­de, le­bens­wich­ti­ge Or­gan in ih­rer Brust zu 
schla­gen auf­hör­te, hat­te Dar­ius nicht nur sei­ne Mah­men ver­
lo­ren, son­dern auch das ein­zi­ge Heim, das er je ge­kannt hat­te.

Sein Stief­va­ter hat­te ihn hi­naus­ge­wor­fen und hier­her ver­
bannt, aus ei­ner Feind­schaft he­raus, die er lan­ge ver­bor­gen und 
schließ­lich of­fen­bart hat­te.

Dar­ius hat­te kei­ne Zeit ge­habt, den Tod sei­ner Mut­ter zu be­
trau­ern. Kei­ne Zeit, um sich über den plötz­li­chen Hass des Man­
nes zu wun­dern, der prak­tisch sein Va­ter ge­we­sen war. Kei­ne 
Zeit, um sich nach der Iden­ti­tät zu­rück­zu­seh­nen, die er als Vam­
pir aus ei­ner an­ge­se­he­nen Fa­mi­lie in­ner­halb der Glym­era ge­habt 
hat­te.
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Er war ein­fach am Ein­gang die­ser Höh­le ab­ge­setzt wor­den, wie 
ein Mensch, der von der Pest heim­ge­sucht wor­den war. Und die 
Kämp­fe hat­ten be­gon­nen, be­vor er je­mals ei­nen Les­ser ge­se­hen 
oder auch nur mit dem Trai­ning für den Kampf ge­gen die Vam­
pir­jä­ger be­gon­nen hat­te. Wäh­rend sei­ner ers­ten Nacht und sei­nes 
ers­ten Ta­ges in die­sem La­ger war er von den an­de­ren Neu­lin­gen 
an­ge­grif­fen wor­den, die ihn auf­grund sei­ner teu­ren Klei­dung – 
die ein­zi­ge Gar­ni­tur, die er hat­te mit­neh­men dür­fen – für ei­nen 
Schwäch­ling hiel­ten.

In die­sen dunk­len Stun­den hat­te er je­doch nicht nur sie, son­
dern auch sich selbst über­rascht.

In die­sen Stun­den hat­te Dar­ius, ge­nau wie die an­de­ren, fest­ge­
stellt, dass trotz sei­ner aris­tok­ra­ti­schen Er­zie­hung das Blut ei­nes 
Krie­gers in sei­nen Adern floss. Nicht das Blut ei­nes Sol­da­ten, 
son­dern das ei­nes Mit­glieds der Bru­der­schaft der Black Dag­ger. 
Ohne es ge­lernt zu ha­ben, hat­te sein Kör­per kalt­blü­tig auf den 
An­griff re­a­giert. Ob­wohl sein Ver­stand mit der Bru­ta­li­tät sei­
ner Ta­ten rang, hat­ten sei­ne Hän­de, Füße und Fän­ge ge­nau 
ge­wusst, was sie zu tun hat­ten.

Of­fen­sicht­lich gab es noch eine an­de­re Sei­te von ihm, die er 
bis­her selbst nicht ge­kannt hat­te, die aber sei­nem »Ich« mehr ent­
sprach als das Bild, das ihm so lan­ge aus dem Spie­gel ent­ge­gen­
ge­blickt hat­te.

Mit der Zeit war sein Kampf­stil noch ge­schick­ter und sei­ne 
Ab­scheu vor sich selbst ge­rin­ger ge­wor­den. Tat­sa­che war, dass 
er gar kei­ne Wahl hat­te: Es war das Erbe sei­nes leib­li­chen Va­ters 
und von des­sen Va­ter und des Va­ters sei­nes Groß­va­ters, das ihn 
zu ei­ner kraft­vol­len Kampf­ma­schi­ne mach­te. Die rei­ne Blut­li­nie 
ei­nes Krie­gers.

Und zu ei­nem teufli­schen, töd­li­chen Geg­ner oben­drein.
In der Tat fand er es äu­ßerst be­un­ru­hi­gend, dass er die­se an­de­re 

Iden­ti­tät be­saß. Es war, als ob er über zwei ver­schie­de­ne Schat­ten 
ver­füg­te, als ob sein Kör­per stets von zwei ver­schie­de­nen Licht­quel­
len an­ge­strahlt wur­de. Aber ob­wohl sein ab­scheu­li­ches und bru­ta­
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les Ver­hal­ten sei­ne an­er­zo­ge­nen Ge­füh­le ver­letz­te, wuss­te er, dass 
dies Teil des hö­he­ren Ziels war, dem er zu die­nen be­stimmt war. 
Und das hat­te ihn im­mer wie­der ge­ret­tet … vor je­nen in­ner­halb 
des La­gers, die ihm Scha­den zu­fü­gen woll­ten, und vor dem ei­nen, 
der ih­nen al­len schein­bar den Tod wünsch­te. Blood­let­ter soll­te ei­
gent­lich ihr Whard sein, aber er ver­hielt sich eher wie ein Feind, 
selbst wäh­rend er sie in der Kriegs­kunst un­ter­wies.

Aber viel­leicht war das ge­ra­de der Punkt. Der Krieg war eine 
häss­li­che Sa­che, egal, ob man sich da­rauf vor­be­rei­te­te oder da­ran 
teil­nahm.

Blood­lett­ers Un­ter­richt war bru­tal, und sei­ne sa­dis­ti­schen Vor­
schrif­ten for­der­ten Ta­ten, an de­nen sich Dar­ius nicht be­tei­li­gen 
woll­te. Auch wenn Dar­ius aus Übungs­kämp­fen mit an­de­ren im­
mer als Sie­ger her­vor­ging, nahm er nie an den Ver­ge­wal­ti­gun­gen 
teil, die als Stra­fe für die Be­sieg­ten vor­ge­se­hen wa­ren. Er war der 
Ein­zi­ge, des­sen Ab­leh­nung ak­zep­tiert wur­de. Blood­let­ter hat­te ein 
ein­zi­ges Mal ver­sucht, die­se Ver­wei­ge­rung zu bre­chen. Aber als 
Dar­ius ihn da­bei fast be­sieg­te, hat­te er ihn künf­tig in Ruhe ge­
las­sen.

Die Geg­ner, die Dar­ius un­ter­la­gen, und dazu zähl­ten alle im 
La­ger, wur­den von an­de­ren be­straft, und wäh­rend der Rest der 
La­ger­in­sas­sen mit die­sem Spek­ta­kel be­schäf­tigt war, such­te Da­
rius meist Trost in sei­nem Ta­ge­buch. Im Mo­ment konn­te er kei­
nen Blick in Rich­tung des Haupt­la­ger­feu­ers wer­fen, da ge­ra­de 
wie­der ein­mal eine die­ser Be­stra­fungs­ak­ti­o­nen statt­fand.

Er hass­te es, dass er er­neut die Ur­sa­che da­für war, aber er 
hat­te kei­ne Wahl … Er muss­te nun ein­mal trai­nie­ren, kämp­fen 
und ge­win­nen. Und das Er­geb­nis die­ser Glei­chung wur­de durch 
Blood­lett­ers Ge­setz be­stimmt.

Vom La­ger­feu­er dran­gen grunz­en­de Lau­te und lüs­ter­ne Spott­
ru­fe zu ihm he­rü­ber.

Dar­ius’ Herz schmerz­te bei die­sen Lau­ten, und er schloss die 
Au­gen. Der Kerl, der im Mo­ment in Dar­ius’ Na­men die Be­stra­
fung aus­führ­te, war ein bru­ta­ler Typ, ganz nach Blood­lett­ers 
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Vor­bild. Er mel­de­te sich häu­fig als Er­satz für Dar­ius, da er es 
wie star­ken Met ge­noss, an­de­ren Schmer­zen zu­zu­fü­gen und sie 
zu de­mü­ti­gen.

Aber viel­leicht wür­de es nicht mehr lan­ge so sein. Zu­min­dest 
nicht für Dar­ius.

Heu­te Nacht wür­de er zum ers­ten Mal ins Feld zie­hen. Nach­
dem er ein Jahr lang aus­ge­bil­det wor­den war, zog er nun nicht 
nur mit Krie­gern hi­naus, son­dern mit Brü­dern. Es war eine sel­
te­ne Ehre – und ein Zei­chen, dass der Krieg ge­gen die Ge­sell­schaft 
der Les­ser fa­tal war. Dar­ius’ an­ge­bo­re­ne Fä­hig­kei­ten hat­ten ihre 
Auf­merk­sam­keit er­regt, und Wrath, der Kö­nig der Vam­pi­re, hat­te 
be­foh­len, dass er aus dem La­ger ge­holt und nun­mehr von den 
bes­ten Kämp­fern des Vam­pir­vol­kes un­ter­rich­tet wer­den soll­te.

Der Bru­der­schaft der Black Dag­ger.
Viel­leicht war je­doch al­les um­sonst ge­we­sen. Wenn sich in die­

ser Nacht he­raus­stel­len soll­te, dass er nur in der Lage war, sich 
mit sei­nes­glei­chen im Kampf­trai­ning zu mes­sen, wür­de man ihn 
wie­der in die­se Höh­le zu­rück­brin­gen, da­mit er wei­ter­hin in den 
Ge­nuss von Blood­lett­ers »Un­ter­richt« kom­men konn­te.

In die­sem Fall wür­de er nie mehr von den Brü­dern ge­prüft wer­
den, son­dern sein Le­ben lang als Sol­dat die­nen müs­sen.

Die Bru­der­schaft gab ei­nem nur eine Chan­ce, und bei der Prü­
fung in die­ser Mond­schein­nacht ging es nicht um Kampf­sti­le 
oder den Um­gang mit Waf­fen. Es war eine Prü­fung des Her­zens. 
War er in der Lage, in die blas­sen Au­gen des Fein­des zu bli­cken 
und des­sen süß­li­chen Ge­ruch wahr­zu­neh­men, ohne die Ruhe zu 
ver­lie­ren, wäh­rend er die Jä­ger zur Stre­cke brach­te?

Dar­ius lös­te sei­nen Blick von den Wör­tern, die er vor ei­ner 
hal­ben Ewig­keit zu Pa­pier ge­bracht hat­te. Im Zu­gang zur Höh­le 
stan­den vier hoch­ge­wach­se­ne, breit­schult­ri­ge Män­ner, die bis an 
die Zäh­ne be­waff­net wa­ren.

Mit­glie­der der Bru­der­schaft.
Er kann­te das Quar­tett und ihre Na­men: Ahg­ony, Throe, 

Murh­der, Tohrt­ure.
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